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Einladung zur Experten-Debatte:

reformen-Bilanz: 
Was hat die Gesundheitspolitik erreicht?
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Die zahlreichen Bestrebungen der politik, das Gesund-
heitssystem zu reformieren, zählen in Deutschland zu 
den medialen Dauerbrennern. einig ist man sich, dass 
die Qualität des Gesundheitswesens erhalten bleiben 
muss und die medizinische Versorgung solidarisch zu 
sichern ist. allerdings muss das system auch unter 
sich verändernden rahmenbedingungen fi nanzierbar 
bleiben. Dieser großen Herausforderung begegnet die 
Gesundheitspolitik mit immer neuen Gesetzen, die 
regelmäßig anlass zu lebhaften Diskussionen geben. 

alleine seit 2002 gab es 19 Gesundheitsreformgesetze:  
vom pfl ege-Qualitätssicherungsgesetz (2002) über 
das GkV-modernisierungsgesetz (2004) bis hin zum 
GkV-Versorgungsstrukturgesetz (2012). Was haben 
diese reformen tatsächlich bewirkt? Diese frage wird 
beim 13. eppendorfer Dialog zur Gesundheitspolitik 
von anerkannten experten beispielhaft an der kranken-
haus- und der arzneimittelversorgung sicherlich kon-
trovers diskutiert. ich lade sie herzlich zur teilnahme 
an dieser spannenden Debatte ein.

Univ.-Prof. Dr. med. Matthias Augustin
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Geleitwort programm referenten

Bereits zum 13. mal wird der eppendorfer Dialog zur 
Gesundheitspolitik federführend von prof. Dr. matthias 
augustin organisiert. mit stolz blicken wir am Uke auf 
diese immer hochrangig besetzte experten-Debatte, 
die einer interessierten Öffentlichkeit einblick in 
gesundheitspolitische Bestrebungen und entschei-
dungen gibt. Der eppendorfer Dialog ist heute ein 
renommiertes Diskussionsforum, das spezialisten des 
Gesundheitswesens miteinander und mit dem 
auditorium ins Gespräch bringt.

nunmehr steht eine retrospektive mit ausblick in die 
Zukunft im mittelpunkt der Diskussion. eine Dekade 
der reformen hat überall spuren hinterlassen. Hat 
unser Gesundheitssystem alles in allem davon profi- 
tiert? Welchen einfluss hatten die Gesetze konkret  
auf krankenhäuser und arzneimittelversorgung? 
Haben die Veränderungen den gewünschten erfolg 
gebracht, und kann eine therapeutische Versorgung 
auch zukünftig auf gewohntem niveau gewährleistet 
werden? ein wichtiges thema. ich wünsche allen 
teilnehmern eine informative wie inspirierende 
Veranstaltung.

Prof. Dr. Martin Zeitz
Ärztlicher Direktor am  
Universitätsklinikum Hamburg-eppendorf

Reformen-Bilanz:  
Was hat die Gesund- 
heitspolitik erreicht?

Begrüßung und Moderation
Prof. Dr. med. Matthias Augustin
Direktor des instituts für Versorgungsforschung  
in der Dermatologie und bei pflegeberufen, Uke

Krankenhausversorgung: Wie hat sich die Gesundheitspolitik auf die Krankenhäuser ausgewirkt?

Prof. Heinz Lohmann
Gesundheitsunternehmer, loHmann konzept GmbH,  
Vorsitzender der initiative Gesundheitswirtschaft e. V. 

Dr. rer. pol. Wulf-Dietrich Leber
leiter der abteilung  
krankenhäuser des GkV-spitzenverbandes

Arzneimittelversorgung: Wie hat die Gesundheitspolitik den Medikamentensektor verändert?

Dr. med. Regina Klakow-Franck
Unparteiisches mitglied  
Gemeinsamer Bundesausschuss (G-Ba)

Henning Fahrenkamp
Hauptgeschäftsführer des Bundesverbandes  
der pharmazeutischen industrie e. V. (Bpi)


